REPORT

TRAUTES HEIM, KAUF DORT EIN

Tjitske Storm
SHOP-EINRICHTUNGEN WERDEN IMMER HEIMELIGER. WeAr UNTERSUCHT DAS NEUE PHÄNOMEN.

Angesichts globaler Migrationsprobleme und geopolitischer Veränderungen wird der Traum vom Eigenheim immer mehr zum Luxus, besonders in Großstädten. Gleichzeitig ermöglichen es uns mobile Technologien wie digitale Nomaden zu leben. Mode- und Lifestyle-Retailer richten nun ihre Verkaufsräume wie gemütliche Wohnzimmer ein, um den Wunsch nach einer intimen Beziehung mit einem physischen Zuhause nachzukommen. 

Das Londoner Kaufhaus Selfridges implementiert diesen Trend in seinem Einrichtungskonzept „Our House“, inspiriert von traditionellen Bauernhäusern. Die Kunden werden eingeladen an Aktivitäten wie Kartoffelschälen, der Herstellung von Sauerteigbrot und dem Mahlen von Getreide teilzunehmen, während der Pop-up-Store „The General Store“ Einrichtungsgegenstände von Marken wie Roksanda und Loewe offeriert.

Das holländische Lifestyle-Label Yaya kreiert weltweit Concept Stores und Shops-in-Shops mit Wohlfühlatmosphäre. Mode und Accessoires werden in einer einladenden und gemütlichen Umgebung angeboten, die die Philosophie der Marke „There is no place like home“ widerspiegelt. Die Stores von The Apartment by The Line in New York und Los Angeles nutzen ein ähnliches Konzept: Mit Schlafzimmern, Badezimmer und Küche erinnert der Verkaufsraum an ein Wohnhaus und alles, was hier ausgestellt ist, kann man kaufen und mitnehmen. Der Multibrand-Store L’Appartement in Tokio hat sich einem anderen Ansatz verschrieben: High-End-Fashion wird in Nomaden-Behausungen wie Jurten und Zelten präsentiert. Auch auf den Laufstegen hat der neue Trend bereits Einzug gehalten: Bei der H/W-2017-Schau von Prada liefen die Models zwischen Betten, Sofas und Stehlampen. Wenn Sie also gerade eine neue Shop-Deko planen, denken Sie daran, dass Kunden sich am liebsten wie zu Hause fühlen. 
